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Es liest Stylianos Eleftherakis, musikalische Begleitung:  
Ulrich Maiß . Cello)  Peter Dahm . Saxofon)

Besetzung

lesung mit cello & saxofon

Freundschaft 
... das kostbarste Geschenk  
der Götter an die Menschen

	Ich dachte mich selbst zu verlieren, 
und verliere nun einen Freund und in 
demselben die Hälfte meines Daseins.“

westend-bremen.de

Titelfoto: Collage/midjourney 
Foto: Peter Dahm © Dorina Köbele Milas
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Ach du Fröhliche 
Weihnachtsspezial  
von capriccioso

Zur Adventszeit pflegt man liebgewordene 
Bräuche und Rituale. Da haben wir’s doch 

gerne feierlich, zu Herzen gehend. Da schwelgen 
wir in marzipangeschwängerter Eintracht, sanft 
umweht von allgegenwärtigem Spekulatiusduft. 
Dem können (und wollen) wir uns nicht entziehen. 
Deshalb präsentieren wir auch dieses Jahr wieder 
unser Weihnachtscapriccioso „Ach du Fröhliche“. 
Also einen Abend mit zauberhafter Musik, erlese-
ner Poesie, ebenso überzeugenden wie lehrrei-
chen Antworten auf die zu dieser Jahreszeit die 
Menschen in ihrem Innersten bewegenden Fragen 
– alles serviert auf einem soliden Fundament von 
schrägen Lästerlichkeiten zu allgemeinem Nutz 
und Frommen. Mal sehen, was unsere weihnacht-
liche Wundertüte in diesem Jahr für Überraschun-
gen bereithält. Es gibt Gemeines und Schönes und 
schön Gemeines – alles in allem also ein notwen-
diges Angebot zur akuten Therapie von generali-
sierten Heiterkeitsstörungen.

Es liest Stylianos Eleftherakis, musikalische Begleitung:  
Claas Haders . Viola da gamba )  Peter Dahm . Saxofon )

Besetzung

lesung mit viola da gamba & saxofon
  

	Is jedes Jahr dasselbe, Alter!“  
„Aber trotzdem schön!“

� Graffiti am Denkmal des  
� unbekannten Weihnachtsmannes

Was ist Freundschaft? Einfache Frage für Gemini, 
die offenbar gut „gefütterte“ KI von Google: 

„Freundschaft – sie ist kein Besitz, sondern ein 
lebendiger Raum zwischen Menschen. Ein unsicht-
bares Band, das uns trägt, wenn Worte fehlen, und 
uns erhebt, wenn das Leben schwer wird. Sie ist 
zugleich einfach und geheimnisvoll: ein Lächeln, 
das Vertrauen schenkt, ein Gespräch, das Horizonte 
öffnet, ein Schweigen, das Nähe bewahrt.“ Was ist 
ein Freund? Vielleicht demnächst ein von Gemini 
kreierter „Digital Companion“? Sie scheint ja zu 
wissen, worauf es ankommt… Montaigne charakteri-
siert seine Freundschaft zu Étienne de La Boétie als 
mystische Verschmelzung zweier Seelen: „Weil er es 
war; weil ich es war.“ 
Einfacher und zugleich tiefer geht es kaum. Nicht 
verwunderlich, dass sich unzählige Dichter, Philoso-
phen etc. ihre Gedanken zu diesem faszinierenden 
Thema gemacht haben. Schon seit Jahrtausenden. 
Und jetzt auch das westend in seinem Jahresthema.
Da müssen wir dabei sein, dachte sich das capric-
cioso-Team – und die Frucht unserer Bemühungen 
möchten wir Ihnen heute präsentieren.

FEB   DEZ 2026
Gottfried Benn Georg Büchner Irmgard Keun Klaus Mann Friedo Lampe

� (Goethe über seinen verstorbenen Freund Schiller)
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Eva Strittmatter
Die poetische Stimme  
der späten Moderne

Wenn Sie eine Antwort auf die Frage „Wer war 
eigentlich die erfolgreichste deutschspra-

chige Lyrikerin?“ suchen, dann wird Ihnen sicher 
nicht der Name Eva Strittmatter in den Sinn 
kommen. Es sei denn, Sie sind in der DDR groß ge-
worden, denn dort kannte sie jeder, der irgendwie 
ein Faible für die Lyrik hatte. Dort erreichten ihre 
Bücher Millionenauflagen (im „Westen“ gilt ein 
Gedichtband schon als außergewöhnlich erfolg-
reich, wenn der die 10.000 schafft...). Wie war das 
möglich? Nun, es gibt nur wenig Lyrik, die durch 
ihre Zugänglichkeit, ihre farbige Vielschichtigkeit 
und ihre leise Weisheit derart viele Angebote zum 
Einlassen, wenn nicht gar zur Identifikation macht 
wie die ihre. Und richtig, sie ist die Frau vom Erwin 
- und über die Turbulenzen dieser Literaten-Be-
ziehung spricht sie mit radikaler Offenheit. Auch 
aufschlussreich! Höchste Zeit also Eva Strittmatter 
nach elf Jahren mal wieder in „capriccioso“ zu 
präsentieren – und dabei auch einen Blick hinter 
die Kulissen des DDR-Literaturbetriebs zu werfen.

Thomas Mann hat vermutlich genau gewusst, dass 
sich in diesem Satz so etwas wie die Essenz sei-

nes Wirkens manifestierte. Im Dezember letzten Jah-
res wurde allenthalben sein 150. Geburtstag gefeiert. 
Mittlerweile gilt er nicht mehr nur als einer der 
bedeutendsten Schriftsteller des 20. Jahrhunderts, 
sondern ist auch als politischer Aktivist im Kampf 
gegen den Nationalsozialismus von überragender 
Bedeutung. Es war ein weiter Weg vom Kriegsbefür-
worter in den „Betrachtungen eines Unpolitischen“ 
– und dem Zerwürfnis mit Bruder Heinrich - wäh-
rend des WK I zur antifaschistischen Haltung samt 
Ausbürgerung und Gang ins Exil von 1936. Und dann 
war ja noch die Familie, der „Clan“, wie manche 
meinen. Bruder Heinrich, der den anderen Schlüs-
selroman geschrieben hatte, die aufmüpfigen, aber 
künstlerisch hochbegabten Kinder Klaus und Erika, 
außerdem noch vier weitere Kinder mit Frau Katja – 
und alles unter der Bürde einer nur im Verborgenen 
gelebten, tatsächlich wohl unterdrückten Homosexu-
alität. Umstände, die für mehr als ein Leben gereicht 
hätten. Wird spannend!

Es liest Stylianos Eleftherakis, musikalische Begleitung:  
Jan-Olaf Rodt . Gitarre )  Peter Dahm . Saxofon )

Besetzung Es liest Stylianos Eleftherakis, musikalische Begleitung:  
Ralf Stahn  . Kontrabass)  Peter Dahm . Saxofon )

Rainer Maria Rilke
Die Tiefe des Alltäglichen –  
Die Kunst des Hinsehens

Es liest Stylianos Eleftherakis, musikalische Begleitung:  
Omid Bahadori . Gitarre, Handpan, Kalimba)  Peter Dahm . Saxofon)
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Thomas Mann
Die Abgründe  
der Seele

	Ich muss etwas tun, ich muss eine 
Schale sprengen. Ich kann mich nur 
befreien durch Sprache, nur durch Worte 
kann ich mich befreien.“

	Wir gingen zusammen durch die Heide. 
Abends im Wind. Und das Gehen in Worps-
wede ist jedesmal so: Eine Weile wandert 
man vorwärts, in Gesprächen welche der 
Wind rasch zerstört, - Dann bleibt einer 
stehen und in einer Weile der andere. Es 
geschieht so viel.“

	Es ist schwer, es zugleich der Wahrheit 
und den Leuten recht zu machen.“

lesung mit gitarre, handpan & saxofon lesung mit kontrabass & saxofon lesung mit gitarre & saxofon

Rilke, Worpswede

� Eva Strittmatter

Thomas Mann

Novalis

Besetzung

april
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Romantik
Dem Herzen folgen – auch wenn 
der Kopf höflich protestiert

Man muss ein bisschen nachdenken, aber 
dann tritt die gedankliche und konzeptio-

nelle Tiefe des Satzes zutage. Und doch sind es 
nur Worte, während Romantik doch vor allem 
für Gefühl steht, oder? Für Jugend, Blaue Blume, 
Entdeckung des Ich. Als Gegenbewegung zur 
„kalten“ Rationalität der Aufklärung. In ihrem 
Gefühlsüberschwang orientierten sich die jungen 
Dichter:innen eher an den Stürmern und Drängern 
als an den älteren Herren Klassiker. 
Novalis ist eine prägende Figur der Romatik, die 
Schlegels, die Philosophen Fichte und Schelling. 
Anderen Ortes E.T.A. Hoffmann, Brentano, später 
Eichendorff und schließlich Heinrich Heine, ihr 
„letzter und abgedankter Fabelkönig.“ Dem Musi-
kalischen, Überströmenden, Gefühlsseligen jener 
Dichtung können sich bis heute die wenigsten 
entziehen – und so hat sich über Generationen 
doch das Romantische zu dauerhafter Reife 
entwickelt – und uns u.a. wunderbare Dichtung 
geschenkt. Ein Abend für literarische Gourmets, 
sans aucun doute!

Es liest Stylianos Eleftherakis, musikalische Begleitung: 
Sanne Möricke . Akkordeon)  Peter Dahm . Saxofon )  

	Indem ich dem Gemeinen einen hohen 
Sinn, dem Gewöhnlichen ein geheimnis-
volles Ansehn, dem Bekannten die 
Würde des Unbekannten, dem Endlichen 
einen unendlichen Schein gebe,  
so romantisiere ich es.“

lesung mit akkordeon & saxofon

Eric Kästner Franz KafkaKarl May Timo VermesRobert Gernhardt Joachim Ringelnatz

Rilke - in Worpswede und Fischerhude ist er 
immer noch gegenwärtig. Als jemand, der den 

Mythos „Worpswede“ entscheidend beförderte, der 
hier mit Claire Westhoff verheiratet war, in deren 
ehemaligem Wohnhaus heute ein Café seinen 
Namen trägt. Wer in Bremen „Rilke“ sagt, der denkt 
sicher auch an Fahrradtouren an sonnigen Wochen-
enden und leckeren Kuchen am Wümme-Ufer. Und 
natürlich an einen großen Dichter, dessen Lyrik sich 
in WK I-Soldatentornistern ebenso fand, wie sie ad-
lige Damen ins Schwärmen brachte: „Er ist für mich 
die Gottesstimme, die unsterbliche Seele ... alles 
überirdisch Gute, Hohe, Heilige - aber kein Mensch!“ 
(Magda von Hattingberg)

Ein Mensch war er aber doch, wenn auch ein be-
sonderer, eine schillernde, zugleich vergötterte und 
befehdete Persönlichkeit. Die Annäherung an Rilkes 
faszinierendes künstlerisches Werk ist nicht immer 
ein wohlfeiles, jedoch allemal ein inspirierendes 
Vergnügen. Und sein 150. Geburtstag im Dezember 
2025 ganz sicher Anlass genug.


